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Der rkamps im Westen.
Der deutsche Abeu- bsricht.
UW Derlia , 15. Aug., abends . Amtlich. Don

»er SiMPftont nichts Neu» .
G

Erschopfnngspause.
UW Derlia, 15 . Äug . In dem als entscheiden¬

den Durchbruch geplanten , unter Einsatz der Masse
der schweren Artillerie , der Tankbataillone und
Schlachtstaffeln durchgsführten Foch' schen Groß¬
angriff zwischen Ancre und Oise ist eine Erschöp-
fungspauseemgetreten. Nachdem die englische An-
grifsskraft schon früher gebrochen war , setzten die
Franzosen am 12 . August zum letzten Male zu
einem großen Angriff an . Seitdem gab es an
der ganzen Front von der Ancre bis zur Oise nur
mehr Teilangriffe, die zum größten Teil im deut¬
schen Artilleriefeuer nicht einmal zur Durchführung
kamen. Am 14 . flaute dis Kampstätigkeit noch
mehr ab. Es kam lediglich zu Vorfeldgefechten.
Allerdings hatten die Engländer und Franzosen
mehrere größere Teilangriffe geplant und zwar
nördlich Lihons, südöstlich Roye und vor dem Bois
de Loges, diese wurden jedoch , noch bevor die Be¬
reitstellung vollständig durchgeführl war , von der
deutschen Artillerie erkannt und durch vernichten¬
des Feuer vereitelt. Um 8 Uhr abends versuchten
die Franzosen nochmals beiderseits der Straße
Roye-Montdidier Truppen bereit zu stellen, die je¬
doch wiederum rechtzeitig von der deutschen Artil¬
lerie gefaßt und vernichtet wurden , ehe sie zum
Sturm antreten konnten. An den übrigen Fron-
!en war die Artillerie - und Patrouillentätigkeit ge¬
steigert. Vor allem in Flandern , wo einem vor-
Lbergehenden Abflauen des Feuers eine schwere
keschießung , vor allem des Kemmelgebiets, in der
Nacht vom 14 . zum 15 . folgte. Die außerordent¬
lich rege englischenPatrouilleetätigkekt von Dpsrn
bis an die Ancre konnte nicht verhindern , daß die
Räumung der vorspringenden deutschen Stellung
zwischen Paisieux und Beaumont —Hamel in den
letzten Nächten unbemerkt und ungestört vom
Feinde vor sich gehen konnte. Erst im Laufe des
Nachmittags des 14. rüsten die Engländer vor¬
sichtig nach.

Die Aufhebung der französischen Bahnhofsbe¬
satzung von Breuil gelang durch raschen, kühn
durchgeführten Vorstoß über die Veste fast ohne
Verluste. Französische Patrouillenunternehmün-
gen zwischen Bazoches und Fismes wurden recht¬
zeitig erkannt und abgewiesen.

UW Bern , 15. Aug . Die gestrige französische
Presse stellt einmütig langsames Erstarren der Än-
griffsoperatlonen und verstärkten feindlichen Wi¬
derstandfest. Der „Temps" weist in seiner mili¬
tärischen Betrachtung darauf hin, daß die Deut¬
schen, die beträchtlicheVerstärkungen erhalten ha¬
ben müssen, ganz besonders in der Gegend von
Lassigny starken Widerstand leisten wurden . Der
Frontalangriff auf den Hügel bei Lassigny würde
Swße Opfer kosten . Die alliierten Armeen müß-

versuchen, einen Angriff nördlich anzusetzen. —
"Petit Parisien " bezeichnetden feindlichenWider¬
stand als lebhaft und angeordnet , besonders in der
Gegend von Chaulnes . — Oberstleutnant Rousset
mißt dem Lassigny-Massiv große Bedeutung bei.

„Echo de Paris " schreibt, neue Erfolge würden
angesichts der eingesetztendeutschen Reserven nur
langsam und viel schwieriger zu erzielen sein als
bisher. Es sei selbstverständlich, daß das sranzö

dem Einsatz deutscher Reserven sowie von Elite
truppen das Aushalten des Vormarsches zu . Die
NEn Divisionen hatten auf der Straße Roye—
Chaulnes mit großer Energie gefochten und seien
»a verschiedenen Gegenangriffen übergegangsn.

Feindliche Berichte.
Französische: Heeresbericht vom 14. Aug^ nachm.

^ Zwischen Avre und Oise Tätigkeit der
Artillerie auf beiden Seiten , besonders im Ab¬
schnitt von Roye sur Matz und Conchy les Pots.
An der Deslesront waren Handstreiche der Deut-
lchen ohne Ergebnis . Französischer Einbruch in
E "wutschen Linien in der Gegend von Mesnil

Les Hurlus . Es gab Gefangene, Sonst war
die Nacht ruhig.
Französischer Heeresbericht vom 14. AuA, abends.

77TL Im Laufe des Tages setzten unsere Trup-
PA rhre Fortschritte zwischen Matz und Oise fort

zahl Mannschaften. In den Gegenden von Roye
und Lassigny wird der Artillsriekampf sehr lebhaft
fortgesetzt.
Französischer Heeresbericht vom 15. Aug., nachm.

UW Die Nacht war gekennzeichnet durch
ziemlich starke Artilleristatigkeit zwischen Avre
und Oste . Ein feindlicher Handstreich in der
Champagne im Abschnitt von Marquise erzielte
kein Ergebnis.

Englischer Bericht vom 14. Aug.. nachmittags:
'UW Oertliche feindlicheAngriffe im Dickebusch-

Abschnitt Zurückgewiesen . Im Abschnitt Visur
Berguin setzten unsere Patrouillen ihre Vorstöße
fort. Es gelang ihnen, unsere Linie ostwärts des
Dorfes vorzutreiden . Unsere Linie wurde leicht
ostwärts Meteren verlegt.

Englischer Bericht vom 14. August, abends:
UW Ln örtlichen Kämpfen in der Nähe von

Parvillers erzielten wir Fortschritte und machten
verschiedeneGefangene . Ln Fortsetzung des kürz-
lichsn Rückzuges im ' Hebuterne-Abschnitt räumte
der Feind die vorderen Stellungen hei Veaumont-
Hamel, Serrs , Pusieux «u Mont und Bucgoy.
Unsere Patrouillen stellten die Verbindung mit
dem Feind her . Wir gewannen über diese Dörfer
hinaus Boden und machten einige Gefangene.

Offensive üaf amerrkarüsHenBefehl?
117 Kopenhagen, 15. Aug . Aus zahlreichen

Ententenachrichten ist deutlich zu erkennen, daß
man sowohl in England wie auch in Frankreich
allgemein der Ansicht ist , daß die von Foch geleitete
Gegenoffensive daus berechnet ist , die mMZrsche
Entscheidung und damit den für die Entente ZSn-

v. Hussarek, gestützt auf das Vertrauen der Krone
und im Einvernehmen mit Mitgliedern des Her¬
renhauses, des Abgeordnetenhauses und anderen
hervorragenden Persönlichkeiten aller Nationen
Oeflerreich-Angarns , sich für dis Umwandlung der
Monarchie in einen Staatenbund einsetzen werde,
der aus einem deutschen, einem tschechisch - pol¬
nisch - südslcwischen Staate und den Ländern der
Stefanskrons (Angarn) bestehen soll . 5m Rah¬
men dieses Bundes soll jedes Volk die Erfüllung
seiner berechtigten nationalen Forderungen fin¬
den. Zu den Beratungen des Verfassungscms-
schufses sollen außer bewährten Parlamentariern
auch hervorragende Männer der Wissenschaft, der
Industrie , der Landwirtschaft und des Handels , so¬
wie fachmännischeVertreter der autonomen Herr¬
schaft aller Volksstamme hinzugezogen werden.
Mit der Durchführung dieser neuen Verfassung
und Skaaksrsform soll - ein Ministerium betraut
werden, das das Vertrauen der Völker genießt.
An seine Spitze soll ein Mann von ausgesproche¬
ner Objektivität treten.

Ergebnisses erfolgte auf Veranlassung des ameri¬
kanischen Kriegsministers Baker, der sich verpflich¬
tete, genügend Ersatztruppen zur Auffüllung der
gesamten französischenHesresteile zu schaffen . Ln
den Verbcmdslänüern scheint man auch die ge¬
plante Reise Wilsons nach Europa mit dem Heran¬
nahen des Friedens in Verbindung zu bringen.
Die Beschlüsse der alliierten Kriegsleitung wurden
vorher Wilson zur Begutachtung vorgelegt, und es
ist bestimmt anzunehmen, daß Wilson persönlich
am Friedenstisch Platz nehmen wird.

SonstigeMeldungen,
DA Basel, 15 . Aua . Der Pariser „Temps" mel¬

det, dis Schlacht bei Marloncourt erreicht die Hef¬
tigkeit der Sommeschlacht. Die Stärke der deut¬
schen Reserven zwingt die Alliierten zum Einsatz
der amerikanischen und englischen Verstärkungen.

DA Basel, 15 . Aug. Der Kriegsberichterstatter
der „Daily Mail " meldet, daß die Deutschen seit
mehreren Tagen dis rückwärtigen amerikanischen
Stellungen an der Vesle unter einem mörderischen
konzentrierten Maschinengewehrfeuer und Ge¬
schützfeuer halten. Die Stellungen werden bis auf
25 Kilometer weit mit großkalibrigen Geschützen
beschossen . Dis Deutschenbeschießen auch Fismes
und halten die Umgebung ununterbrochen unter
Sperrfeuer.

» Mer MMWU.
Italienischer Mißerfolg im Tonale -GeNel.

UW . Wien, 15 . Aug. AmKch wird ver¬
lautbart:

Wie die letzten Unternehmungen an der vsne-
tmnischsn Geblrgsfronk, so führten auch die An¬
griffe gegen Tonale für Len Feind zu emenr vol¬
len Mißerfolg . Die nördlich der Paßstraßei vor-
gehsnden itaüenischen Kolonnen brachen schon in
unserm Abwehrfeuer unter schweren Verlusten
zusammen. Südlich der Straße gelang es der»
Feinde nach mehrfach vergeblichen Versuchen,
einen Stützpunkt auf dem Monte Cello Za ge¬
winnen » der ihm «der von Südsieisrn des 28.
Schützen- Regiments sehr bald wieder entrissen
wurde. Auch die in den einleitende« Kämpfen
aafgegebensn Hochgebirgspvsiensin - zum größten
Teil wieder von «ns beseht worden. Der Feind
ist in den wichtigsten Abschnitten in seine Gräben
zvrückgerrsissen . Unsere Flieger verfolgten ihn
mit Maschinengewehren.

Zn Albanien errangen unsere braven Trup¬
pen östlich des Devost-Tales neuerliche Vorteile.

Der Lhsf des Generalstabes.

ENglsmd.

H -MONd.

die
Vorbereitungen eines deutschen Gegenangriffes

UZLS OefteweichsAKgavR.
Oesterreich— Staate«brmd?

DA. Wien , 15. Aug. Das Organ der Tschecho-
Radrkalen will aus unterrichteten Kreisen er¬
fahren haben, daß der Ministerpräsident Freiherr

Die Bedrohung des holländischen Kolonial¬
besitzes.

Das Berner Tagblatt vom 5 . August schreibt:
Mit dem Tage , da Japan in den Krieg eintrat,

mußte sich Holland die Möglichkeit eines javani¬
schen Angriffes aus seine Kolonien vor Äugen
halten . Eine Garantie für die Erhaltung des von
jeher von Japan begehrten Kolonialreiches durfte
Holland eigentlich nur in dem guten Willen Eng¬
lands erblicken , das seinen japanischen Verbünde¬
ten von einer Vergewaltigung des kleinen euro¬
päischenNachbarn jenseits des Kanals Zurückhalten
würde . Die Aufmerksamkeit und Freundlichkeit,
die Holland trotz der rücksichtslosen wirtschaftlichen
Knebelung durch England diesem Lande während
des Krieges immer wieder zuteil werden ließ, er¬
wuchs offenbar aus dieser Hoffnung.

Nun erfährt man durch eins hochbedeutsame
Veröffentlichung der „Iswestija "

, des russischen
Regierungsblattes , vom 19 . Juli , daß seinerzeit,
wie aus den Geheimarchiven des russischen Außen¬
ministeriums hervorgeht, der Verband Japan für
eins Intervention folgende KsmpensMsnen ange¬
boren Hai : Dsreno , Java , Celebes.

Ob es zum Abschluß eines dementsprechenden
Vertrages wirklich gekommen ist , wissen wir nicht.
Das jetzige Eingreifen Japans , dem wieder drin¬
gende Verhandlungen vor

'
ausgingen , laßt darauf

schließen , daß der damalige Vorschlag jetzt ver¬
tragsmäßig festgelegt wurde . Es ist so gut wie
ausgeschlossen , daß Japan sich jetzt nicht mindestens
an die früheren Angebote gehalten hat , zu deneii
wohl sicher noch neue Zugeständnisse des Verban¬
des auf Kosten Dritter gekommensind . Von dem
Augenblickean , da, wie heute, Japan wirklich den
lange von dem Verbands geäußerten Bitten nach
Eingreifen nachkommt, darf wohl kein Zweifel
mehr ! darüber herrschen, daß Hollands Kolonien
geopfert worden find.

Was das für Holland bedeutet, wird niemand
besser ermessen können, als das unverdient in sei¬
nem Lebensnerv getroffene holländische Volk . Was
das aber auch für ganz Europa besagt, wird jeder
andere Neutrale ebenso schmerzlich verspüren . Der
Krieg um „Freiheit und Recht" , um die „Unab¬
hängigkeit der kleinen Nationen " hat jetzt seinen
Höhepunkt erreicht: man verschachert die Kleinen,
um die Großen zu gewinnen.

KNEkVKich.
Die royalistische Gefahr in Frankreich.

TA Genf, 15 . Aug . „Bataille " und andere links¬
stehendePariser Blätter erörtern Len heftigen Un¬

ter an Len gegen die Republik gerichteten Treibe¬
reien nehmen. Alle Blätter weisen auf das Be¬
denkliche hin, daß eine solche Haltung Les englische
Gastfreundschaft genießenden Prätendenten ge¬
duldet wird . Die Angelegenheit dürfte von fran¬
zösischer Seite auf dem nach London berufenen
Kongreß der Ententssozialisien zur Sprache ge¬
bracht werden.

Aach Malvy Humberl.
UW . Paris , 13, Aug. (Agence Zavas .) Der

menlarischen Immunität wird dem Bureau des
Senats am 17. September , dem Tage des Mleder-
Lvlammeütrttts. voraeleat werden.

Dsr amerikanische Gläubiger.
UW . Amsterdam, 15 . Aug. Englischen Blät¬

tern zufolge sagte der frühere Schahkanzler
Mc Kenn« in Ser Ankerhaussitzungvom 1 . August
bei der Debatte über die neue Kreditvorlage, er
fürchte, daß die Zeit nicht mehr fern sei, wo Eng¬
land, das ln diesem Kriege seine Verbündeken mit
so bedeutenden Geldbeiträgen unterstützt habe, den
Vereinigten Staaten ebenso große Beträge schul¬
den werde, wie es jetzt von den anderen Verbön ->
delen einzufordern habe.

SsVjet -RepubliL.
Die Kämpfe bei Archangelsk.

DA Stockholm, 15 . Aug . Nachdem bis Montaa
abend rund 6000 Mann alliierter Truppen , durch
3000 Russen verstärkt, in Archangelsk versammelt
waren , erfolgte in der Nacht zum Dienstag der
Befehl zum Vorrücken in südlicher und südöstlicher
Richtung. Eine ansehnlicheFlußbootfloitille nahm
die 3600 Mann , die Len Dwina -Fluß aufwärts ge»,
bracht werden sollte, auf, wahreird die übrigen
Truppen südwärts längs der Eisenbahn Argan»
gelsk Wologda marschierten. Die Flttille passiert«
am Dienstag Astij Penega , aber schon bei der Nie»
derlassung Kakutzkajawurde sie von beiden Ufern
beschossen und einen Kilometer weiter südlich stieß
sie ans derartig schwere Hindernisse, daß die Wei¬
terfahrt unmöglich wurde . Die Truppen mußten
am rechten Dwina -Ufer landen und warten jetzt
weitere Befehle ab . Auch die an der Bahnlinie
marschierenden Truppen erreichten ihren Bestimm,
mungsort nicht. Dort , wo der Laja -Fluß die
Bahnlinie durchschneidet , stießen sie auf den erste»
Widerstand der Sowjettruxpen . Die Alliierte»
scheinen Verstärkungen in Archangelskabzuwarten,

DA Stockholm, 15. Aug. Am Montag , nachts,
sind in Srnombola von Archangelsk vier weitere
Transporte , wie es heißt, zum Teil amerikanische
Truppen angelangt , die dem Vernehmen nach,
ohne die Stadt Archangelskzu passieren, gleich auf
Prähmen aus der Dwina verladen werden sollten.

Die Lkaaksbildung in der Krim.
Die Regierung der Krim, an deren Spitze Graf!

Tatischtschew , der frühere Chef der Moskauer?
Unionsbank, steht, hat ein Manifest an die Bevöl¬
kerung ausgearbeitet . Es soll demnächstveröffent»
licht werden , nachdem Graf Tatischtschew , der sich
an der Spitze einer Sondsrgesandtschaft in Berlin
aufhält , mit der deutschen Regierung in Verhand¬
lungen getreten sein wird . Das Manifest ent»,
hält, wie die „Vossische Ztg .

" erfährt , folgend«
Hauptpunkte : Es kündigt die vollständige Wieder¬
herstellung des Privateigentums an , insbesondere
werden alle Kolonisten in ihren früheren Besitz
wieder eingesetzt . Sie erhalten ferner zum Zweck
des Wiederaufbaues eine sechsprozentige Anlech«
für fünf Jahrs . Bemerkenswert ist , daß als amt¬
liche Geschäftssprachein dsr autonomen Krim das
Russische festgesetzt wird , und zwar auf überein¬
stimmenden Wunsch der Vevölkerungsgruppen, der.
Tartaren , Russen und Deutschen.

Die Entente rmrd immer besser
erkannt.

UW . Petersburg , 15 . Aug . (P . T .-A .) Dis
«Nachrichten der Zentralräte der Arbeiter und
Deputierten " schreiben anläßlich des Vorgehens
der Entente in einem Leitartikel:

Wie allbekannt, verlaßt unsere „Verbündeten*
nicht der Gedanke, Rußland durchaus in irgend¬
einer Meise „ Hilfe"

zu bringen . Die Röte unseres
Vaterlandes wollen ihnen nicht aus dem Sinn.
Sie sind bereit, ihre eigene Front in Europa zu
vergessen, um nur Truppen nach Rußland ent-

! senden zu können . Wenn diese „ Hilfeleistung"
Englands und Frankreichs sich zu realisieren be¬
ginnt, werden wohl selbst die aufrichtigsten
Freunde der Verbündeken zugeben, daß die
Kabinette von Lloyd Georgs und Clemenceau die
Politik zynischer Eroberung treiben . Frankreich
hat Rußland schon eine „Hilfe" erwiesen, indem
es mittels der tschecho -slowakischen Banden die
Zufuhr von Getreide von der Wolga und aus
Sioirien abgeschnitken hak. Hunger , das war
das erste Geschenk Frankreichs an das
russische Volk . — „Journal de Russte" schreibt
mit Zynischer Offenheit, daß die französischen
Rentiers unweigerlich, sogar mit Hilfe von Stock¬
hieben, aus dem verarmten Rußland jene Sum¬
men herausholen würden, die die französische»
Bankiers dem Zaren geliehen haben. Jetzt
wollen uns die Verbündeten durch Hunger zu¬
grunde richten. Sie graben uns eine Grube, ui»
«ns LurttAbzabluna lener .-Schuld" zu LwiNLe».



« d Wollen ein Stuck unseres Landes an sim
reihen, um ihre geliehenen Kapitalien sicherzu-
Kellen . Das ist auch echte Freundschaft . Das
ist ein echter Freundschaftsdienst, den das rus¬
sische Volk nie vergessen wird. Frankreich läßt
es nicht nur beim , Gelbe" bewenden, ihm ge¬
nügen nicht die wucherischen Zinsen, es will nun¬
mehr von uns neuen Zins erheben — B tu t -
zins, eine Steuer an Kanonenfutter . Es bilde!
sich ein, man könnte die russischen Arbeiter und
Bauern in einen Krieg für die Interessen der
habgierigen französischenBankiers und ihres An¬
hanges zwingen.

Die von England erwiesene „ Hilfe" spricht
in noch höherem Maße für sich selbst . Die Eng¬
länder haben Rußland nicht nur Hunger und Nöte
aller Art beschert , nicht nur russisches Territorium
räuberischerweise an sich gerissen , um es bar¬
barisch aus zuplündern — nein, sie rotten
förmlich russische Städte und ihre Einwohner aus,
als wenn es sich um den Sudan handelte. Die
Füsilierung von Mitgliedern des Kemskischen
Sowjets und die Bombardierung von friedlichen
Städten durch Schifssgeschühs — das sind Bei¬
spiele englischer „ Humanität " und der freund¬
lichen Gefühle Englands für das russische Volk.

Don der Murmanfront.
VW . Wolygda, 16 . Aug. (Drahtb .) Die

Engländer stellen überall auf besetztem Ge¬
biet die Vorherrschaft der Bour¬
geoisie' wieder her. Ärbeiterorgane und
Sowjetbehörden werden verhaftet , ihre Führer
standrechtlich erschossen.

VW . Moskau , 16 . Aug. (Drahtb .) Presse-
Meldungen zufolge haben sich die Rätetruppen- ünaauswärks bis Lholmogory zurückgezogen.
„Prawda " berichtet, daß sich die Bevölke¬
rung bewaffnet gegen die Enkenke-
krnppen erhebt.

VW . Moskau , 16 . Aug . (Drahtb .) Be-
richten aus Wologda zufolge verlangen die zu¬
erst von der Entente gekauften Bauern nunmehr
nach Waffen gegen die Ententekrup¬
pen, da man ihnen das Land wieder nehmenwill.

H Die Serben wollen Rußland verlassen.
TI7. Stockholm, 15 . Aug. Trotzki erhielt, wie

ose Korrespondent der T .-A. erfährt , ein Tele¬
gramm folgenden Inhalts : Die Aegimenkskomikeesder serbischen Brigade , die nach der Abreise des
-Irdischen Korps zurückgeblieben sind , haben den
'Wunsch ausgesprochen. Ihnen die Bitte zu unter¬
breiten , den Durchmarsch dieser Brigaden nachDer serbischen Front zu gestatten. Trohki ant¬
wortete : Falls die serbischen Soldaten die Ab-
Pchk haben, nach Mazedonien zurückzukehren, bin
/ich bereit, , ihnen zu helfen. Es ist hierbei aber
»ein besonderes Einvernehmen nötig,/ weshalb ich
Vorschlages nach Moskau eine besondere serbische
(Abordnung zu schicken.

Die kommunistischen Tschechen für die
Sowjets.

VTL . Moskau , 16 . Aug . (Drahtb .) Die
Ttchecho- Slowaken - Kommunistenpartei hak be¬
schlossen , daß alle ihre Mitglieder im Notfall die
Mäkerepublik verteidigen wollen.
Die Kämpfe gegen die Tschecho-Slowaken.

VTB . Moskau » 16 . Aug. (Drahtd .) Die hie-
Wge Presse meldet, auf der westlichen Tschecho-
Slowakenfronk in der Gegend von Kasan und
Witaska werde heftig gekämpft. Die Lage ist» och nicht geklärt . Die Rätetruppen erobertenNe Station Ochokmischan , 25 Kilometer von Sim-
dirsk, an der Bahn Pensa —Simbirsk . Im LaskerKreise haben sich dis Kalmücken gegen die
Tscheche - Slowaken erhoben. KalmückischeTruppen werde« formiert . Einige hoben schon ge¬kämpft. ^

Türkei.
« u Handelsabkommen mit Aserbaidschan.

VW TifÜs, 16 . Aug. (Drahtb .) Tiflisto Sistokbringt über den Vertrag zwischen der Türkei und
Aserbeidschan folgende Mitteilungen : Die Ver-
Kagschliehendenverpflichten sich, die gegenseitigen
Handelsbeziehungen zu fördern und ohne Hinder¬nis die Waren frei ausführen zu lasten. Der ge¬genseitige Austausch der wichtigen und im Ueber-
fluß vorhandenen landwirtschaftlichen und Indu¬
striellen Produkte hat bis zum 31 . Dezember 1918
zu erfolgen. Die Menge und Art der Waren wirdvon beiderseitigen Kommissionen, die gleich nachdem Friedensschluß zu arbeiten anfangen , festge¬
setzt. Zur dauernden Sicherung der Petro¬
leumzufuhr von Baku nach Bmum wird ein
Vertrag zwischen der ottomanischen, georgischenund aserbeidschanschen Regierung geschlossen .. Die
Petroleumleitung zwischen Baku und Datum bleibtunverändert , wie sie gelegen hat.

Aus den Kskomerr.
Hmdenburg und die Kolonien.

ne Kolonien keine Sicherheit im Bezug von
Rohstoffen; ohne Rohstoffe keine Industrie ; ohneIndustrie kein ausreichender Wohlstand. Darum,
Deutsche , müssen wir Kolonien haben.

von Hmdenburg.

RsLchVichtKU
Rach Sibirien verschleppte Kriegsgefangene.

In - einem Schreiben des preußischen
Kriegsministeriums an den Abg . Dr . Müller-
Meiningen heißt es u a . : „Euer Hochwohl¬
geboren Wird auf die mündliche Anfrage an
Oberst v. Fransecky wegen der Verschleppung
von deutschen Kriegsgefangenen nach Sibirien

ergeoenst erwidert , dag tatsächlich m diesem
Frühjahr etwa 30009 Kriegsgefangene aus
dem nördlichen Teil des europäischen Ruß¬
lands infolge von Verpflegungsschwierigkeiten
von den russischen Behörden nach Sibirien
überführt worden sind. Die Kommission in
Moskau ist beauftragt worden , näheres über
diese Maßnahmen zu ermitteln.
Die Amerikaner lernen das Quälen Kriegs¬

gefangener.
Gelehrig und schnell haben die Soldaten

Amerikas sich den feigen Roheiten wehrlosen
Gefangenen gegenüber angepaßt , denen wir
seit Kriegsbeginn bei Franzosen und Eng¬
ländern immer wieder begegnen . „Le Tri
de Paris " vom 28 . Juli schildert begeistert
die „Heldentaten " amerikanischer Truppen an
der Marne und schreibt : „ Sechs deutsche
Kriegsgefangene wurden mit an den Leib
gefesselten Armen im Kielwasser der amerika¬
nischen Boote , wie Pakets , ins Schlepptau
genommen . Unter ihrem Kinn saß ein Stück
Holz, das am Halse befestigt war . So mußten ,die Boches die Marne überschreiten ." Unbe¬
wußt scheinen die Amerikaner die Mittel
herauszufühlen , durch die sie die Waffenhilfe
ihren Bundesgenoffen sicherlich täglich wert¬
voller machen!

Bemühungen des Papstes für die Kriegs¬
gefangenen.

VW . Wien , 15 . Aug. Dem „ FremdenblaLr"
zufolge hak sich der Papst kürzlich mit einem die
Einzelheiten genau festlegenden Vorschlag an die
österreichisch -ungarische Regierung und an Italien
gewandt, die Kriegsgefangenen, welche sich länger
als Jahresfrist in Gefangenschaft befinden, gegen¬
seitig auszutauschen. Der Vorschlag ist von der
österreichisch - ungarischen Regierung zustimmend
beantwortet worden. Die Haltung der italienischen
Regierung gegenüber dem Vorschlags ist noch un¬
bekannt.
Die Entente und Hie Tschechen.

Amsterdam, 15 . Aug . Reuter meldet: Verschie¬
dene Blätter besprechen dis Mitteilung der Ari¬
er k e n n u n g der Tschecho -Slowaken als verbün¬
dete Nation . -

Das Daily Graphic weist darauf hin, dieser Be¬
schluß bedeute, daß neben anderen Kriegszielen
jetzt auch die Verpflichtung übernommen sei zur
Bildung eurer neuen unabhängigen Tschecho -slo-
wakischen Nation aus den Ruinen ( !) des öster¬
reichischen Kaiserreiches.

Der Ire Dillon sägt im Daily Telegraph,
daß die Bedeutung der Erklärung in dem Ent¬
schlüsse der verbündeten Regierungen liege, den
Kriege weiter fortzusetzen bis- zu der Verteilung
der habsburgischen Monarchie.

VW Amsterdam, 16 . Aug. Einem hiesigen
Blatts zufolge erfährt die Times aus Newyork,
daß die Anerkennung der Tschecho -Slowaken als
eine der Entente verbüridete Nation in amtlichen
Kreisen in Washington auf allgemeines Interesse
gestoßen sei.

VW Berlin , 16 . Aug . (Drahtb .) Die Voss . Ztg.
meldet aus Prag : Aus verschiedenenOrten Böh¬
mens wird gemeldet, daß dort öerefts Goid-
und Silbermünzendes neuen tschechoslowa¬
kischen Staates französischer Herkunft
im Umlauf sind . Die Goldstücks in der Größe
des französischen Louisdor i : a ., -n auf der einen
Seite das Vild der Präger Rcidjckü und eine tsche¬
chische Inschrift , auf der anderen Seite eine fran¬
zösische Inschrift.

Die Engländer suchen vergeblichnach Beweisen,
daß wir mit den Freiheitskämpfer! der Iren in
Verbindung stehen , wenn wir ihnen auch unsere
volle Sympathie schenken müssen, weil da ein gan¬
zes Volk , ein ganzes Land , das so lange unter¬
drückt war , um seine Freiheit vergebens sich be¬
müht. Hier aber bekennt die Entente , daß sie ein
Volk , das bisher schon in Freiheit
im Staats Oesterreich gelebt hat, be¬
freien will, unter Vernichtung der öster¬
reichischen Monarchie, damit so eine feste Stütze des
Deutschen Reiches vernichtet' wird . Die französi¬
schen Münzen zeigen, daß der Entente jedes Wittel
recht ist, wenn sie nur ihr Ziel erreicht.

Deutsches Reich.
Reichselnksmmenstsusr und Bundesstaaten.

Z. Die Einführung einer Aeichseinkommen-
steuer wurde jüngst / in der freikonssrvakiven
„ Post " vom Oberregisrungsrak Elsner von
Grosow empfohlen. Für die Bundesstaaten sollte
dieselbe dadurch annehmbar gestaltet werden, daß
das Reich zwar die einheitliche Veranlagung
durchführen, aber nur 15 Prozent der Einnahmen
bekommen sollte , während die übrigen 85 Prozent
auf die Bundesstaaten , die Provinzen und Kom¬
munen verteilt werden sollten. Soweit wir über¬
sehen können, hak dieser Vorschlag in der Presse
eigentlich nirgends Zustimmung gefunden. W4H-
rend der „Vorwärts " dis dem Reiche Anfallenden
15 Prozent für „ eigentlich gar nichts" erklärt,
kommt ebenfalls in der „ Post " auch Freiherr
v . Zedlitz zu dem Schluß, daß es eine reine
Atopie sei , daß sich bas Reich mit 15 Prozent des
Ertrages dauernd abfinden lasten werde. Die
Herbstkagung des preußischen Landtages werde
eine Neuordnung der Einkommensteuer bringen
müssen ; in Bayern sei eine Reform der direkten
Steuern bereits teilweise unter Dach. Die B u n -
desregierungen werden darüber nicht mehr
im Zweifel sein , daß sie sich eines Zugriffes des
Reiches auf die Einkommensteuer nur dann er¬
wehren können, wenn sie selbst die Initia¬
tive für eine festere Abgrenzung der
Steuergebieke des Reiches und seinem Glieder er¬
greifen, bei der auch das Reich zu seinem Rechte ^

Wahlrecht zur' LandwirlfchasisksWMer.
Die deutschenBauernvereine halten eine Abän¬

derung der gesetzlichen Bestimmungen über das
Wahlrecht zu den Landwirtschaftskammern drin¬
gend erforderlich. Nach den bestehenden Bestim¬
mungen werden in Preußen die Mitglieder der
Landwirtschaftskammern von den Kreistagen , also
Indirekt von der Gesamtbevölkerung, gewählt, so
daß heute bei den Landwirtschastskammern von
einer landwirtschaftlichen Berussoertretung über¬
haupt kerne Rede sein kann. Der Bauernstand und
die sogen, landw . Arbeiter und Dienstboten sind
heute in den Landwirtschaftskammern nicht hin¬
reichend vertreten . Die deutschen Bauernvereine
bitten daher , eins. Abänderung des Gesetzes in der
Weise vorzunehmen, daß sowohl den größeren
und kleineren bäuerlichen Besitzernbezw . Pächtern
als auch den sogen, landwirtschaftlichen Arbeitern
und Dienstboten je eine bestimmte Anzahl Sitze in
den Landwirtschastskammern gesichert wird.

Hierbei wäre es verfehlt, die landwirtschaft¬
lichen Arbeiter und Dienstboten von der Kammer
auszuschließen, indem man ihnen etwa in . beson¬
deren Kammern eine Vertretung schüfe Die land¬
wirtschaftlichenArbeiter und Dienstboten sind voll¬
gültige Mitglieder des landwirtschaftlichen Be-
rufsstandes.

Die meisten landw . Arbeiter sind selbst kleine
Besitzer oder Pächter , die lediglich soweit Lohn¬
arbeit verrichten, als sie in ihrem- eigenen Betrieb«
keine Beschäftigungfinden. Lm Gegensatz zur In¬
dustrie ist also in der Landwirtschaft praktisch eine
Unterscheidungzwischen Besitzer und Pächter einer¬
seits und Arbeiter andererseits gar nicht möglich.
Abgesehen hiervon, hat auch die Tätigkeit der
Landwirtschaftskammer gerade für die kleinen Be¬
sitzer und Pächter eins ganz besondere Bedeutung,
da diese in der Regel keine landwirtschaftlichen
Lehranstalten besuchen und daher einer Anleitung
durch dis Einrichtungen der Landwirtschaftskam-
mern am meisten bedürfen.

Die landwirtschaftlichen Dienstboten sind meist
Söhne und Töchter von kleinen Besitzern und
Pächtern , die bis zu ihrer Heirat entweder im El¬
ternhause Mitarbeiten oder als Ackerknechte und
Dienstmädchen bei anderen Besitzern tätig sind,
was gleichzeitig zu ihrer Ausbildung dient. Bon
landwirtschaftlichen Arbeitern im Sinne der In-
studriearbeiter kann auch hier keine Rede sein.
Nach ihrer Heirat werden sie meist selbst kleine
Besitzer oder Pächter.

Die deutschen Bauernvereine halten es daher
für erwünscht, daß nicht nur dem Bauernstände,
sondern auch den sogen, landwirtschaftlichen Ar¬
beitern und Dienstboten eine ausreichende Vertre¬
tung in den Landwirtschaftskammern gesichert
wird.

Die Lösung der polnischen Frage.
WTB . Berlin , 16 . Aug . (Drahtb .)

lieber die polnische Frage schreibt das „Verl.
T ." u . a. : Polen wird ein selbständiges Kö¬
nigreich und es ist anzunehmen , daß Erz¬
herzog Karl Stephan zum König ausersehen
wird . Wenn auch die austro -polmsche Lösung
keine Verwendung finden wird , so wird doch
ein österreichischer Erzherzog die polnische
Königskrone tragen . Er hat nahe verwandt¬
schaftliche Beziehungen zu dem polnischen
Hochadel. Wie weiter nach dem „Tag " ver¬
lautet , soll sich auch Warschau mit dieser Lö¬
sung einverstanden erklärt haben . — Staats¬
sekretär von Hintze kehrt morgen aus dem
Hauptquartier nach Berlin zurück.

Dil Wien, 15 . Aug . Der jetzt als Anwärter für
den polnischen Königsthron genannte österreichi¬
sche Erzherzog Karl Stefan hat nahe verwandt¬
schaftliche Beziehungen zum polnischen Hochadel.
Von feinen drei Töchtern ist die zweite mit einem
Prinzen Czartoryski verheiratet.

Rückkehr Loffcs nach Berlin.
tu Berlin , 15 . Aug . Wie die „Voff.

Z ." hört , hat der Botschafter Joffe, der
bekanntlich zur Berichterstattung über das Er¬
gebnis der Verhandlungen betreffend den Zu¬
satzantrag zum Brest -Litowsksr Frieden nach
Moskau abgereist war , heute die Rückkehr
nach Berlin angetreten.

Hierzu bemerkt die „Voss. Z " : Der Auf¬
enthalt Joffes in der russischen Hauptstadt
war also sehr kurz und dürste zu einem be¬
friedigenden Ergebnis geführt haben . Die
Rückkehr des Botschafters ' auf seinen Ber¬
liner Posten darf wohl als ein Zeichen da¬
für angesehen werden , daß die Rüteregierung
nach Kenntnisnahme des paraphierten Ver¬
tragsentwurfs fortdauernd normale Bezieh¬
ungen zwischen Deutschland und „Rußland
wünscht.

Es ist demnach nicht möglich, daß die
Beratungen im Großen Hauptquartier be¬
reits von der Voraussetzung werden aus¬
gehen können , daß der endgültige Vertrag
mit Rußland von der Sowietregierung ge¬
billigt wird . Vielleicht wird man daraus
dis Berechtigung ableiten , schon jetzt in den
bisher russischen Randgebieten , an denen sich
die Sowjetregierung vertragsgemäß desinte¬
ressiert, endgültige Verhältnisse zu schaffen.

Die Aussichten der Wahlrechlsvorlsge.
TV Berlin » 14. Aug. Wie verlautet , stehen die

Aussichten auf Durchdringung der Wahlrechts¬
vorlage insofern gegenwärtig nicht ungünstig, als ;
im Preußischen Herrenhaus eine Verständigung
auf Grund einer Alterszusatzfttmms gute Aussich¬ten hat.

Teuerungszulagen für ÄNMLriavattden.
Auf eine von dem Abg. Dr . Struve ausgehende

Lrrregung zur Zahlung von Teuerungszulagen an

'Dienstbeschäfttgung als völlig dienstunsählgRente entlassenworden sind , teilte das Kriegsmirz.
sterium mit , daß bereits vor längerer Zeit
nahmen getroffen worden sind , den in wirtschM.
lich schwieriger Lage befindlichen Versorgung ^

'
rechtigten ehemaligen Heeresangshörigen im Be,
dürfnisfalle durch Gewährung von laufenden lln-
Lersi/itzungen (Krisasbeihilfen) zu helfen. Gesuchs
sind von den Betreffenden in einfacher Form , muter Darlegung der Einkommenverhältnisse, an d«zin Frage kommende Versorgungsamt zu richten
welches entglültig entscheidet.
SleKiMWtchML der deutschen Bauernvereine

zur Gelreideversorgung.
Rach dem ß 65 der neuen Aelchsgekreide-

ordnung kann den Erzeugern das Recht
Selbstversorgung entzogen werden . Sollte von
diesen Bestimmungen in größerem Umfange T?.
brauch gemacht werden, so hätte das die schwer¬
sten Schädigungen für unsere Dolksernährung zur
Folge . Unsere Kriegsernährungspolltik hätte es
dadurch endlich vollständig zuwege gebracht, daßden Landwirken das letzte privatwirtschafkliche
Interesse an der Erzeugung, der Rest ihrer wirk-
schriftlichen Selbständigkeit und jedes persönliche
Vsrankwortlichkeitsgefühl genommen wäre . —
Gemäß ß 32 der genannten Verordnung Kanu
den Kommunalverbänden die Seldstiviri-
schast genommen werden. Wird von diesem Rech;
Gebrauch gemacht, so haben naturgemäß auch die
Kommunawerbände kein direktes Interesse mehr
an der Erfassung des Getreides . Die Aufhebung
der Selbstversorgung der Erzeuger und der Selbst.
Wirtschaftder Kommunalverbände würde den Z«.
sammenbruch unserer Volksernährung unfehlbar
herbeiführen müssen.
Die aus russischer Kriegsgefangenschaft zurück-

gekehrten Soldaten.
8. Auf ein Schreiben des Reichskagsabgeorb-

neken Felix Marquart , inwieweit aus russischer
Kriegsgefangenschaft zurückgekehrte Soldaten,
denen nach ihren Angaben das Versprechen ab¬
genommen worden sei , nicht wieder gegen Ruß¬
land oder seine Verbündeten während dieses
Weltkrieges zu Kämpfen, wieder im Heere Ver¬
wendung finden, gibt das Kriegsminisierium in
seiner Antwort u. a. folgende wichtige Auskunft:

Die aus russischer Kriegsgefangenschaft ent¬
flohenen Heeresangehörigen werden in der¬
selben Weise wieder verwandt , wie die durch Aus¬
tausch oder Freilassung aus Rußland in die Hei¬
mat zurückgekehrten. Sie können also, dem
Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht ent¬
sprechend, ohne Einschränkung der Front wieder
zugeführt werden. Die in dem Schreiben erwähn¬
ten Verpflichtungen , künftig weder gegen Ruß¬
land noch seine Verbündeten zu Kämpfen, sind
hier bis jetzt nicht bekannt . Sie würden auch <m
der Sachlage nichts ändern , da es die Heeresver¬
waltung dem Einzelnen nicht zugestehen kann , sich
durch eine derartige Verpflichtung der Wehrpflicht
zu entziehen. Außerdem sind England, Frank¬
reich , Italien und Amerika jetzt nicht mehr Ver¬
bündete Rußlands . Die Bedenken wegen des
Vorgehens der feindlichen Regierungen gegen
derartige Kriegsgefangene werden in keiner Weise
hier geteilt. Diese Staaken können nicht im
Zweifel sein, daß wir genügend Kriegsgefangene
in unserer Gewalt haben, um gegen ein derartiges
völkerrechtswidriges Verfahren die entsprechen¬
den Maßnahmen zu ergreifen."

Zum Gefangenenaustausch mll England uni»
Frankreich.

Amsterdam, 15 . Aug. Morgen sollen die Laza¬
rett -Dampfer der Gesellschaft Zeejanü „Sindoro"
und „Zeeland" wieder von Rotterdam nach Eng¬
land abgehen, um Kriegsgefangene auszuwechseln.
Sie werdey etwa 365 englische Ganzirwaliden
mitnehmen.

TV Berlin , 15 . Aug. Die N . A. Z . schreibtu. a.,
daß der wahre Grund der Verzögerung darin liegt,
daß die französische Heeresleitung außerstande ist,
den Abtransport aller in vereinbarten Weisedurch¬
zuführen. Mit dem Vau des Uebernahmelagers
an der Grenze, das in Deutschland selbstverständ¬
lich längst fertiggestellt wurde, ist in Frankreich erst
jetzt begonnen worden.

Der demokratische Gedanke Lm
Zentrum.

Jüngst haben wir darauf bingewiesen, daß seit
der Aufstellung von Richtlinien für die Par¬
teiarbeit durch den Reichsausschuß des Zentrums
neuesLeben und Bewegung in die Z e n -
trurnspartei gekommen ist . Das Interesse
am Zentrum , seinem Programm , seinem Wirken
und seiner Bedeutung ist neu geweckt worden
und mit einer gewissen Genugtuung darf festge¬
stellt werden , daß sich in den Reihen der Zen-
Lrumspartei hier und da schon wieder ein ehrlicher
Streit um die Ausgestaltung der Partei und um
die Stellung der einzelnen Berufsstände zu einan¬
der entwickelt. Wo man sich streitet, zeigt Man sich
interessiert und für "eine politische Partei kann
es gegenwärtig , wo wir uns der Wiederaufnahme
der Arbeit des Friedens und damit der innerpoli-
tischen Auseinandersetzung nähern , nur lieb sein»
wenn sie in ihrem Schoße das Erwachen der
Lebenssnergien verspürt . Daß dies Wie-
dererwachen sich nicht in vollster Harmonie und
Eintracht vollzieht, kann niemanden von uns er¬
schrecken, denn es ginge sonderbar zu , wenn nach
einem vierjährigen Krieg, der fast alles durcheim
cmdergeworfen und von unten zu oberst gestslu
hat , eine politische Bartet , die mit zu den
empfindlichsten Instrumenten der öffentlichen
Meinung zählt, völlig unverändert und unberührt
wie aus einem Dornröschenschlaferwachte.

Vor Auseinandersetzungen haben wir
uns in der Zentrumspartei nie gefürchtet
vielmehr immer noch die Erfahrung gemacht, daß
jeder redliche Streit im eigenen Lager uns nM



L-n uns stärker gemacht hat . Darum kann !
«rw auß/n gegnerische Bestreben, aus den
MS auq ^ Mpgensaken innerhalb der Zentrums - j
jch^ aeqen^ ns Kapital zu schlagen , nicht einen !

beunruhigen. Wir wissen schon besser,
Aug^ uu

politischen Gegner es annehmen moch-
als unstr p innerhalb unserer Partei mit Ge-

m ertragen vermögen, und bangen vor
^ Äei AuseinanLersetzungem solange sie M

der Zentrumspartei geführt werden. Die
8ll >emoklaLische Presse möchte allerdings glau-

Arbeiter m der Zen-
.Esvartei von einer großen Unzufriedenheit mit
^ küsberiaen Politik des Zentrums ergriffen
Un und mit neidischen und verlangenden Blicken
nui die sozialdemokratische Partei und ihr Pro-
Ämm schielten - Wie weit bei solchen DaZtellun-

der Wunsch Vater des Gedankens ist - weiß
jemand besser als die zum Zentrum halterwe
Iiiltilche Arbeiterschaft, die in Jahrzehnte lan-
K h? rtm Kampfs sich die volle chleichberechti-
- ,üa und Gleichwertung mit den anderen Be-
nifsitänden in unserem Vaterlande hat erringen
mullen . Im Kampf um die Gleichberechtigunghat
dieArbeiterschaftnirgends einen treueren Kampf¬
genossen gesunden als im Zentrum , das sich von
Mer als eine Volkspartei im wahrsten Sinne des
Wortes gefühlt und geführt hat.

Weil das Zentrum stets alle Berufsstande
in sich vereinigt hat , mußte es auch immer gründ¬
lich für die volle Gleichberechtigung aller
Stände eintrsten und nirgends war darum tiefere
und ehrlichere staatsbürgerliche Gesinnung zu¬
hause ,uls INIZentrum . Die Gemeinsamkeit, Zu¬
sammengehörigkeit und Gleichberechtigung aller
Berufsständegehört so sehr zum Wesen und zürn
Charakter des Zentrurns , daß es in demselben
Augenblick aufhören würde zu sein , was es war,
wenn ein einzelner Berufsstand oder auch mehrere
die Führung in der Partei an sich reißen oder der
Partei ihr besonderesGepräge aufdrückenwollten.
Eine solche Entwicklung wäre durchaus gegen den
demokratischen Grundgedanken des Zentrums,
und niemand, der sich zum Zentrum bekennt und
seinen Bestand will, kann sie verlangen und för¬
dern . Die Arbeiter im Zentrum haben nicht mehr
Rechte als die Bauern und die Bauern nicht mehr
Äs der Mittelstand : gewiß laufen die Interessen
all dieser Berussständ'e und Klassen nicht parallel,
aber das ist ja gerade der Sinn und Zweck der
Zmtrumsarbeit, einen Ausgleich aller Interessen
keiner Anhänger zustande zu bringen , wozu es um
so leichter befähigt ist , je mehr all seine Mitglie¬
der sich einig wissen in den gemeinsamen
höheren Interessen. Gewiß ist dies
Weltanschauungsbanünicht das einzige Bindemit¬
tel der Angehörigen der Zentrunrspartei , aber
doch das stärkste und dauerhafteste; nimmt man
dazu aber noch das Band wahrhaft christlicher und
demokratischer Denkungsart , die jedem Stand glei¬
ches Recht zum Leben einräumt und durchdrungen
st von dem Gefühl der Verantwortung für das
Zesamtwohl , dann allerdings ist das Gefüge der
Zentrumspartei unerschütterlich und auch unge-

und jungen Leute wollten bei dem Abschieds-
geläule mithelfen. Gebe Gott , daß unsere Glocken
auch ihren Teil dazu beitragen , daß bald wieder
der langersehnte Frieden in unser Vaterland ein-

As dm MMMU WKMO §.
BechLa , 16 . Aug.

— Berwandtschvft und Krankenversicherung,
bas Reichsversichernngsamt hat kürzlich entschie¬
den , daß Veschäftigungsvcrhäitnisse zwischen Ver¬
wandten für die Krankenversicherung entsprechend
zu beurteilen sind , wie für die Invalidenversiche¬
rung . v

— Unpfändbarkeit der Kriegsteuerungszulagen.
Der Lundesrat hat bestimmt, daß Kriegsbeihülfen
und Teuerungszulagen nicht gepfändet werden
dürfen . Diese Gelder sollen auch bei der Ermitt¬
lung , ob und zu welchem Betrage ein Bezug der
Pfändung unterliegt , nicht berechnet werden.

Zur Erhöhung der Mehlration . In der
Presse ist bereits davon die Rede , daß vom 1.
Oktober d. Is . ab die tägliche Mehlration auf
WO Gramm für den Kops erhöh! werden könnte.
Demgegenüber muß, wie die «Neue Politische
Korrespondenz " schreibt , festgestellt werden, daß
sich gegenwärtig und wahrscheinlichauch bis zum
1. Oktober die Ernteergebnisse an Brotgetreide
noch nicht werden derart übersehen lassen , daß
eine weitere Erhöhung der Tagesration in Be¬
tracht gezogen werden könnte. Die Erfahrungen
des letzten Wirtschaftsjahres verpflichten im
übrigen dazu , auf eine möglichst umfangreiche
Sicherung einer Reserve bedach ! zu sein.

00 Lohne, 15 . Äug. Unser Bürgermei¬
ster hatte dieser Tage das Glück, einen schönen
Rehbock zu erlegen — eine schöne Beigabe in
dieser sleischarmen Zeit!
, R Dinklage, 15 . Aug. Am Sonntag , dem
18 - August, nachmittags um 1- 6 Ahr, findet im
Saale des Herrn Brebeck eine Volks ver¬
ein sversammlung statt. Herr Professor
Kleinebrecht aus Buer wird sprechen über
das sehr zeitgemäße Thema «Ermchrungsfragen " ,
^ er zweite Redner , Herr Kaplan Timmen aus
-lluaein, wendet sich in seinem Vortrage über
«Die zweite Front " hauptsächlich an die FrauenMd Jungfrauen , die deshalb recht zahlreich zur
Versammlung erscheinen mögen.
. LEen , 16 . Aug. Der vom Militär zurück-
n, -n ^ ,^ l>rer Wichmann — bislang Lehrer
« Z^ oühren — ist mit der Verwaltung der
wordeii

^ Lutten - Osterende beauftragt

O., 15 . Aug . Gestern und tzeuts
olnm unfern beschlagnahmten Kirchen-

gearbeitet, um sie zum Abtransport in
HZ, ^ ^ Zchlagen . Den ganzen Tag wurde daran

llehammert , dock) war alles vergeblich; dis
Vorll»K aus zu festem Metall , Run . sind
zulasten getroffen, um sie ganz herunter-

Ä> Löningen, 15 . Aug . Infolge Darmkatarrhs
krepierte dem Eigner B . ein Pferd. Lei¬
der ist der hiesige Tierarzt eingezogen, und in
solchen Fällen muß die Hilfe aus Cloppenburg
kommen. Gewöhnlich kommt sie dann zu spät.

- Zurzeit Kaufen fremde Händler hier fast sämt¬
liche Altertümer auf, wie Schränke , Koffer,
Kisten, Uhren, Gehäuse. Mögen sie dieselben
auch gut bezahlen, es ist doch schade , daß die alten
Sachen verschwinden.

//Cappeln , 16 . Aug. Hauptlehrer Gerken
in Cappeln verwaltet vorläufig beide Klassen der
Schule in Cappeln.

. * Cloppenburg, 15 . Aug. Die jetzigeMahl-
Schrotkarte verliert heute ( 15. August) ihre
Gültigkeit . Die Mahlkarte muß, da die Unter¬
lagen für die neue Karte noch nicht vollzählig
vorhanden sind , bis zum 31 . August verlängert
werden. Es können daher für jeden Selbstver¬
sorger der alten Mahlkarte bis zum 1 . September
noch weitere 9 Pfund Roggen vermahlen werden.
Am 1 . September werden neue Mahlkarten unter
Berücksichtigung der neuen Selbstversorgerzahlen
aüsgegeben werden. Diejenigen Haushaltungen,
die vom 1 . September ab bei einem andern
Müller mahlen und backen lassen wollen, haben
sich umgehend beim Amksvorsiand zu melden. —
Als Brok - und Mehlpreise gelten für
unser Amt seht: Schwarzbrot 19 , Weißbrot 35,
Roggenbrot 2616 , Zwieback 70 , Aoggenschrot 23,
Aoggenmehl 27 und Weizenmehl 30 Pfg . das
Pfund.

// Cloppenburg, 16 . Aug . Lehrerin Hake in
Lutten-Osterende ist bis weiter mit der Verwal¬
tung der Schule in Warnstedt beauftragt worden.

-8- Cloppenburg, 15 . Aug . Die am Montag
und Dienstag vom Gymnasium und den Volks¬
schulen veranstaltete Laubheusammlung er¬
gab 8500 Pfd ., die sofort auf der hiesigen Darre
getrocknet wurden.

// Molbergen , 16 . Aug . Die den zum Militär
elngezogenen Hauptlehrer in Dwergte vertretende
Lehrerin Gotting ist beurlaubt. Mit
der Vertretung an der Volksschule in Dwergte
ist daher bis weiter die Lehrerin Vogel, zurzeit
in Cappeln, beauftragt.

V Lastrup, 15 . Aug. Ein schreckliches
Unglück passierte der Frau des Eigners M . aus
Hamstrup. Sie kam beim Dreschen der Göpel-
stcmgs zu nahe, wurde mehrmals herumgeschleu-
derk und gab sofort den Geist auf. Vorsicht, liebe
Leute, Vorsicht! — Dieser Tage wurden hier un-

ähr 7 Ladungen Kunstdünger ausgeleilk.

ttn.- Dann werden sie , von den ,
Dienest , bekränzt, die Abreise cmtreten, um im j
Dm Vaterlandes verwendet zu werden. >
Abr Abend sind sie von 8 bis 1610 !

Dause «Mutet worden; alle Urlauber

M her Mmz Md l» MM.
ĉ > Oldenburg , 18 . Aug.

(—) Die Beteiligung des Oldenburger Landes
an der ersten großen Kriegsksgnng der deutschen
Alkoholgegner, die am 30 . September in Berlin
beginnt und etwa fünf Tage dauert , wird zwar
unter den Kriegsvechäljpissen leiden, ist aber als
gesichert anzusehen. Jedenfalls ist zu erwarten,
daß die führenden alkoholgegnerischen Ver¬
einigungen des Landes entsprechendvertreten sein
werden. Die Leitung der Veranstaltung , die aus
formellen Gründen den nicht ganz treffenden
Namen «Deutscher Abstinententag 1913 " führt,
liegt in den Händen eines Ausschusses, an dessen
Spitze Generalsekretär Dr . Burkhard ! (Berlin
W . 15 ) siebt . Zur Beratung stehen grundlegende
Fragen der deutschen alkoholgegnerischen Be¬
wegung.

Z Die Verhandlung vor dem Kriegsgericht
wegen der Unehrlichkeiten bekr . Drenstpferde
dauerte vorgestern von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr
abends mit einer Unterbrechung von 216 Stunden
Mittagspause . Da die Anklage in der öffentlichen
Verhandlung nicht bekannt gegeben worden ist,
so ist vorläufig nicht zu berichten, um was sie sich
eigentlich dreht. Rach Gerüchten darf man nicht
schreiben . Angsklagk sind : Leutnant d. Res.
Weber , Oberveterinär Dr . Keinakh, Wachtmeister
HÜgendorff und Futtermeister Heeren, sämtlich
bei der Bespannungsabkeilung der Ersatz -Batterie
des Fußarkillerie -Regimenks Nr . 25 in Ostern¬
burg. Die Verhandlung wird heute (Freitag ) vor-
mittag fortgesetzt werden. Das Urteil ist frühe¬
stens heute mittag zu erwarten.

(— ) Zugunsten des Deutschen Vereins für
Ssnitaishunds findet am 15 . September , nach¬
mittags 4 )6 Uhr, im Fesksaals des Lehrerinnen¬
seminars zu Neuenburg eine Feier statt, bei
welcher fast ausschließlichTvnwerke von Wilhelm
Rinkens und Dichtungen (Vers und Prosa ) von
Gustav Adolf Gerbrecht vorgetragen werden.

d . Die Kriegsindustrie hat sich hier in der leh¬
ren Zeit erweitert . Neben den staatlichen Muni-
tionsanstolten sind eine ganze Reihe anderer Be¬
triebe entstanden, die lediglich für die Kriegswirt¬
schaft arbeiten . Insbesondere sind es die Korb¬
flechtereien, die zurzeit sehr florieren . Sie be¬
schäftigen zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen
und zahlen sehr hohe Löhne. Zu den bisherigen
Betrieben soll nun in der nächsten Zeit noch ein
weiterer kommen. Die Finna Oetken läßt in
Nadorst eine Preßtorffabrik errichten und wird
hier etwa 80 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäf¬
tigen . Der Betrieb soll bereits im September er¬
öffnet werden.

(— ) Molksreibesißsr RüdeLusch ist, wie uns
berichtet wird, wegen Krankheit aus der Hafk
entlassen, und aus diesem Grunde sind die Ver¬
handlungen angeblich auf Ende September verlegt.

0 . Der gestrige Schweinemaekk wies nur eine
mittelmäßige Zufuhr auf. Händler waren zahl¬
reich vertreten . Die Preise für gute Sechswochen-
kerkel setzten mit 100 bis 110 Mk . ein und hielten
sich in dieser Höhe bis zum Schluß des Marktes,
der ganz geräumt 'wurde.

8 Taschendiebe treiben in letzter Zeit wieder
im Postgsbäude ihr Anwesen. Sie nehmen be¬

sonders die Stünden des Vormittags wahr , wenn
der Schalterraum mit Soldaten angefüllt ist.
Mehreren Personen verschwanden aus ihren
Taschen Ähren und Geldbörsen; auch goldene
Brillen verschmähen die Langfinger nicht.

(—) Als Mitglieder der «Ersatzmittelstells für
das Eroßherzogtrrm Oldenburg" in Oldenburg sind
folgende Personen verpflichtet worden : Vorsitzen¬
der : Oberbürgermeister Tappenbeck, stellvertreten¬
der Vorsitzender: der Stadtsyndikus ; Mitglieder:
Drogist Fischer, Kaufmann Leopold Hahio, Eisen-
bahnrevisör Grund , Vorstand des Äahrungs-
mikteluntersuchungsamts Dr . Aster; Ersahmit-
glieder: Weinhändler Wille , Kaufmann Scheelje,
Rentner Anton Berger.

d. Das Großherzogliche Theater wird seine
Spielzeit Ausgang September wieder aufnehmen.

* Nordenham , 13 . Aug . Bei Aufgabe eines
Pakets mit Eiern und Butter wurde dieser Tage
hier durch die Gendarmerie eine weiblichePerson
abgefaßk, die längst im Verdacht stand, einen
schwunghaften Lebensmittelver¬
sand nach auswärts zu unterhalten . Die Folge
war , daß sie ihre Waren los und sie zur Anzeige
gebracht wurde. In diese Angelegenheit wurde
auch eine Butterverkaufsstelle verwickelt, bei der
die Butter für den Wucherpreis von 11 Mk . ver¬
abfolgt wurde.

Ash rmö Ksrm.
Diepholz, 14/Aug . Erfolg hatte ein Mittel,

das die hiesige Kreisbehörds zur Hebungder
Butterablieferung anwendet. Jedem
Kuhhalter wird eine Mindestablieferungsschuld an
Milch, pro Kuh und Tag 6 Liker , auferlegt, und
es wird die beste Milchkuh den säumigen
Milchablieferern enteignet und an gute Milch-
lieferanten zum Höchstpreise abgegeben. Dem
Vernehmen nach ist dis Butterablieferung des
Kreises hierdurch bereits um etwa 25 Prozent ge¬
stiegen.

Remscheid, 14 . Aug . 2 0 0 0 P fd . B u kt er
sind hier nachts aus dem Kühlhause des Schlacht-
Hofes gestohlen worden. Wie fesigesksll ! wurde,
ist die Beute in einem Auto über Burg und So¬
lingen weggeschasstworden. Sonst fehlt von den
Tätern jede Spur.

Recklinghausen, 14 . Aug. Heute morgen
gegen 716 Ahr sind auf der Strecke Sinsen-
Recklinghausen Haupkbahnhof fünf Rokten-
ar beiter von dem Personenzug Nr . 716
überfahren und getötet, sowie ein Aot-
lenarbeiter schwer verletzt worden. Der zur Zeit
des Anfalls herrschende Nebel hat den Vorfall
begünstigt.

Vermischtes.
* Hoher Ertrag der neuen Ernte in Böhmen.

In Deutsch -Böhmen wird der Ertrag der . neuen
Ernte um 20 —25 Prozent höher geschäht als im
Vorjahre . Der Mehrertrag der Ernte in ganz
Böhmen ist so groß, daß tschechische Bezirke sich
aus eigenem Antriebe zu einer ganz erheblichen
Erhöhung des von ihnen abzuiiefernden Quan¬
tums entschlossen haben. Nach einer Meldung
handelt es sich bei verschiedenen Bezirken um die
Erhöhung der bisherigen Leistung um das
Doppelte.* Die sächsische Kronprinzessin im A-Book.
W1L . Berli n, 16 . Aug. (Drahkb.) Das «B . T ."
berichtet aus Siegmar , daß die Kronprinzessin auf
einem A-Book angekommey, das den Weg von
Heiligendamm bis Siegmar unter Wasser zurück-
legre.* Das Kslpmgdenkmal ist freigegeben. Aus
Berlin erhält die «Köln. Bolksztg .

" folgende
Nachricht: Es wird mir von der zuständigen amt¬
lichen Stelle soeben mitgekeilt, daß Anweisung ge¬
geben ist, das Kolpingöcnkmal in Köln von der
bevorstehenden Metalibeschlagnahme znrückzustel-
len. Damit erfüllen sich die Wünsche weiter Kreise
der deutschen Katholiken und der Einwohner
Kölns. — Ferner ist das Windtborstdenkmal in
Meppen ebenso von der Beschlagnahme zurück-
gestellt worden.

NMßs Nachrichten. .
Wie KraRWfen erUMsn in erfolg¬
losen Kämpfen schwere Uerlnste.

Großer HaABiquarkier,
16 . August. (Drahtb .)

Kronprinz Rupprechk von Bayern.
Vorfeldkämpfe am Kemme! und bei Vieux Ver¬

bum. Starke Vorstöße des Feindes südlich der
Lys. bei Aileike und nördlich der Ancre wurden
abgewiesen.
Heeresgruppe des Generaioblrrstsn

v . Boehn.
Westlich von Rc-ye und südwestlich von Rayon

heftiger AeusrkaMpf, , dem beiderseits der Avre
gegen Saffigny und aus Lein Höhen «restlich der^
Oise feindliche Angriffs folgten. Südlich von
Thiescourt blieb das Gehöft Akkeche in der Hand
des Feindes . Im übrigen schlugen wir seine An¬
griffs vor unseren kampfstÄungLN, temVeise im
Gegenstoß zurück . Schwere . Vertu sie erlitt
der Feind in den: Kampfe um Lässig u y. Hier
stürmte er bis zu 6 Mal vergeblichan und wurde
nach zehnstündigem erbitterten Lmups in feine
Ausgangsstellung zurückgewvrfen. !

Deutscher Kronprinz
An der Beste nahm die Feuertätigkeit am

Abend zu und blieb auch die Nacht hindurch leb¬
haft.

Wir schossen gestern 24 feindliche Flug¬
zeugs ab. Leutnant IrdÄ errang seinen 54. und
55., bis Oberleutnants ksenneke und Loerzeu
ihren 50^ Leutnant Nickel seinen 22 . und 23^ Leut¬
nant Losch seinen 21 . Lustsieg.
Der Erste Eeneralgumtiermeifls ?: Ludendorsf.

19,ch
Me SespLechLMgen Lm Grstzsch

HrmpLchNELer.
IV' iR . G r 0 ß es H aup t q « a r tie r, 16. AugZ

(Drahtb .) Die erneute Zusammenkunft der er- ;
tauchten Souveräne ha! das innige Einvernehmen z
und die völlige Aebereinsiimmung in bezug auf die l
politischen und militärischen Hauptsachen wieder-
zutage treten lassen und auch die gleiche und
treueste Auslegung des Bündnisses festgestellt.
Das Zusammensein der Monarchen war von der/
Herzlichkeit getragen , die ihren persönlichen Be¬
ziehungen wie den Interessen ihrer Völker ent- !
sprechest . Die leitenden Staatsmänner und die
Militärischen Spitzen haben eine gründliche und,
fruchtbare Aussprache gepflogen. Der k. u. k.
Minister des k . u. k. Hauses, der Minister des
Aeuhern Graf Bunan und der Generaloberst
Freiherr v. Arz sind von S . M . in besonderer
Audienz empfangen worden. Desgleichen Hali
S . M . der Kaiser und König Karl den .Reichs¬
kanzler Grafen Herkling und Len Generalfeld- ,
marschall v . Hindenburg empfangen.
Feindliche Urteile über dis Lage an der Front.

TV Zürich, 16 . Aug . (Drahtb .) Der Züricher
Tagescmz. meldet, daß man auf der alliierte»
Seite einen deutschen Gegenangriff erwarte,
wenngleich keine unmittelbaren Vorbereitungen
zur Stunde zu erkennen seien . Die Lage sei gegen¬
wärtig in der Schwebe. Die Ruhe sei nur vor-
übergeherch.

117 Basel, 16 . Aug . (Drahtb . ) Der Havasvertte-
ter an der Front berichtet, daß der W id e r st and
der Deutschen im ganzen Bngrisssseld der Alliier¬
ten erbitterter geworden sei und von Maschinen¬
gewehren unterstützt würde , dis, sehr schwer zu
fassen wären . Die

'
Deutschenführten fortwährend

neue Bataillone in den Kamps. Namentlich im
Lassigny-Massiv seien die Kämpfe sehr erbittert
und schwebten hin und her. Zwischen Avre und
der Ancre sei es etwas ruhiger , doch dürfte diese
Ruhe nur als eine Pause zwischen zwei Kampf¬
abschnitten aufgesaht werden.

Reue A -VssL -VEte.
VVW . Berlin . 16 . Aug . (Drahtb .) Im Mittel - .

meer versenkten unsere A-Boote aus stark ge ->
sicherten Geleitzügen 6 wertvolle Dampfer von zu- '
sammen rund

22 060 Br .-Reg.-To .,
darunter ein vollbesetzterTruppentransporter vo» !
mindestens 6000 Br .-Reg .-To.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Drohbriefe arr den polnischen Gesandten in

Moskau.
Dtt . Stockholm, 16 . Aug . (Drahtb .) Dev;

Korrespondent der T . -A . erfährt , daß weder von
Osten noch von Westen her den Tschecho - Slo¬
waken , die auf starke Kräfte der Bolschewik! ge¬
stoßen sind , Hilfe geschickt wurde. Daher sehen
sich die bis zum äußersten kämpfenden, aber auch
gänzlich erschöpften Abteilungen genötigt, sich den
Bolschewiki zu ergeben. Einige Tschecho - Slo -,
waken haben, um nicht in die Hände der Bolsche,
wiki zu fallen, Selbstmord begangen.

Die Vertretung Polens im Auslande.
117 Stockholm, 16 . Aug . (Drahtb .) Um alle mit

der Lösung der , polnischen Frage im Zusammen¬
hang stehende Verhandlungen möglichst zu be¬
schleunigen, hat die polnische Regierung hier eine
besondere Gesandtschaft eingerichtet. Zum Leiter;
der Gesandtschaft wurde Graf Prsezdziczki aussr-
sehen . Die Leitung der polnischen Gesandtschaft
in Budapest hat Stanierolski übernommen.

2 englische Torpedoboote torpediert.
TI7 Rotterdam , 16 . Aug. (Drahtb .) Der N . R . i

C. meldet aus Hock van Holland, daß zwei englische'
Torpedoboote, Sie gestern vormittag zum Schutze
eines englischen Geleitzuges mit diesem hier ein¬
liefen, über Scheveningen torpediert wurden . Vier;
Mann sind tot.
Die schlimme Lage der Tschecho -Slowaken.

T17. Stockholm, 16 . Aug . (Drahkb. ) Dem in
Moskau nach der Abreise der Mitglieder der'
deutschen Gesandtschaft zurückgebliebenen -.Ver - !
treker der polnischen Regierung Sednickr wurden!
Drohbriefe zugeschickk, in denen ausdrücklich ge- ;
sagt wird, falls er, der als Anhänger der deut¬
schen Imperialisten bekannt , sei, seinen Posten l
nicht verlasse, in den Tod gehen müsse.

Entente - Spionage in Wologda.
T17. Stockholm, 16 . Aug . (Drahtb .) . Dev

Korrespondent der T . - A . erfährt : In Wologda
wurde ein von den Ententegesandten gegründetes
Spionagebureau entdeckt. Es hat sich heraus-
gsstellt, daß die aristokratischen Kreise in Wologda
im Dienste der Entente stehen und zum Schaden
der Sowjetregierung wirken . Es wurden in .

' Wo¬
logda im Zusammenhang mit dieser Hngelege«^
hei! 200 Personen verhaftet .

' '

General Murawiew ermordet. !
TI7 Stockholm, 16 . Aug. (Drahtb .) Der bekannte'

Führer der gegen die Tschecho -Slowaken operie- .
rsnden Roten Garde , Murawiew , dessen Selbst¬
mord gemeldet wurde , ist nach sicheren jetzt in
Moskau emgetrossensn Mitteilungen aus Befehl
Trotzkis wegen Unterstützung der Tschecho -Slowa¬
ken ermordet worden.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G. m. b . H .. (A. Somnrerfeid. Verleger ) , Vechta.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thoie, Vechta«

Kaufe ständig Enten , Hähne,
junge Hähnchen, sowie auch Aepfel,
Birnen , Erbsen und Bohnen zu den
höchsten Preisen.

A«S. L« . MM VeM



Krregsamtstelle
Abt . ^ .. 2 . Nr . 400 . 6 . 18.
Abt . AbwehrB .-Nr. 20475.

Berovdnung
betreffend Anzeigen in öffentlichen

Druckschriften.
Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung

vom 31. Juli 1914 , betr. die Erklärung des
Kriegszustandes , des Artikels 68 der Neichs-
verfassung, der ZA 4 und 9 des preußischen
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1851, und des Gesetzes vom 11 . Dezbr.
1915 betr. Abänderung des Gesetzes überden
Belagerungszustand vom 4 . 2uni 1851 , be¬
stimme ich unter Aufhebung meiner Verord¬
nung, betr. Anzeigen in öffentlichen Druck¬
schriften vom 7 . Februar 1917 K. A . 2, Nr.
3822 . 2. 17 . Abwehr B - Nr 4593 im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit folgendes:

§ 1.
Für Anzeigen in der Tages - und Fach¬

presse , in periodisch erscheinenden Zeitschriften
und Zeitungen , in Plakaten , Flugblättern,
Handzetteln, sowie in vervielfältigten Werbe¬
schreiben jeder Art ohne Rücksicht darauf, ob
sie kriegs oder pr

'
watwirtschaftliche Betriebe

betreffen, gelten die nachfolgenden Beschrän¬
kungen:

Z 2.
Verboten sind:

1 . Anzeigen unter Chiffre oder Deckadresse so¬
weit sie

s ) der Anwerbung gewerblicher, männlicher
oder weiblicher Arbeitskräfte, einschließ¬
lich der Werkmeister und Vorarbeiter
dienen,

d) Stellungsgesuche männlicher oder weib¬
licher Arbeitskräfte enthalten,

e ) Anzeigen enthalten , in denen gleich¬
zeitig sowohl Techniker wie gewöhn¬
liche Arbeiter gesucht werden.

Ausgenommen von dem Verbote
find Anzeigen , die kaufmännische, tech¬
nische und wissenschaftliche Angestellte
(in weiterem Sinne ) , Len Neueintritt
von Lehrlingen (männlichen oder weib¬
lichen ) , Hauspersonal jeder Art und land¬
wirtschaftliche Arbeitskräfte betreffen.

L Anzeigen jeder Art, in denen:
») die zahlenmäßige Angabe oder irgend

ein Hinweis auf die Höhe oder Art der
Entlohnung oder ein Hinweis auf be¬
sondere Vergünstigungen enthalten ist.
Ausgenommen hiervon sind nur Stellen¬
angebote oder- Gesuche , die Ärzte und
Apotheker betreffen,

d) eine Zusage auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Heeresdienst oder auf Stel¬
lung eines entsprechendenAntrages des
Arbeitsgebers gegeben wird,

e ) von Arbeitsuchenden Zurückstellung vom
Heeresdienst angeftrebt wird.

8 a) Anzeigen , in denen Arbeit im neutra¬
len oder feindlichen Ausland angeboten
oder gesucht wird,

d) Anzeigen , in denen Arbeitskräfte aller
Art für Arbeiten im besetzten und Ope¬
rationsgebiet gesucht werden, auch wenn
der Beschäftigungsart nicht genannt wird.

L. Anzeigen , die einen direkten oder in¬
direkten Hinweis auf das Gesetz über
den vaterländischenHilsfdienst enthalten,
soweit sie nicht vom Kriegsamt oder einer
Kriegsamtstelle ausgehen oder genehmigt
werden.

§ 3.
Die Angabe nicht gewerbsmäßiger Ar¬

beitsnachweise, zu denen auch die Deutsche
Arbeiterzentrale gehört, ist nicht als Deckadresse
anzusehen. Gewerbsmäßige Arbeitsnachweise
bedürfen, falls sie ihren Namen als Anzeigen-
unterschriftbenutzen wollen , der Genehmigung
der zuständigen Polizeibehörde.

8 4.
Wer den vorstehenden Bestimmungen zu¬

widerhandelt , oder zu ihrer Übertretung auf¬
fordert, oder anreizt , wird mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde
Umstände vorhanden , so kann auf Haft oder
Gew strafe bis 1500 Mark erkannt werden.

8 5.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage

ihrer Verkündigung in Kraft.
Hannover , den 16 . Juli 1918.

Der kommandierende General,
v . H a n i f ch,

General der Infanterie.

drohherzogliches Amt. Bechta, den 15 . Aug. 1918.
Die Großherzoglichen Oberschul¬

kollegien haben die Herren Haupt¬
lehrer des Amtsbezirks ermächtigt,
den 17 . d . Mts . den Unterricht zwecks
Teilnahme an der Besprechung über
die Sammeltätigkeitdurch Schulkinder
ousfallen zu lassen.

Kückens.

GrötzherzogNch Oldes-
burgisches Amt. Bechta, den 15 . Aug. 1918.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht, daß dis Obftbäums an sämt¬
lichen Amtschaussse « r« hohe« Dreisen
Verpachtet sind . Das Abnehmer; und
auch das Aufsuchen des abgrfaüens«
Obstes ist strengstens Verboten. Die
Gendarmerieftandorte smd ange¬
wiesen, die Täter sofort zur Anzeige
zu bringen und wird deren Bestrafung
rmnachsichtlich Veranlaßt werden.

Kückens.
Trotzherzoglich Olden-

burgisches Amt. Vechta, den 13 . Aug. 1918.

Bekanntmachung.
Das stellvsrtr. Generalkommando hat am 10.

August 1318 eine Bekanntmachung Nr. E. 750/3
18 K . R. A . betreffend Höchstpreise für Walzensinter
erlassen , die am 10 . August 1918 in Kraft tritt.
Diese Bekanntmachung kann bei der Unterzeichneten
Behörde eingesehen werden. Sie ist ferner in vollem
Wortlaut in den OldenburgischenAnzeigen abgedruckt.
Abdrucke können auch von der KriSgsrohstoststelle in
Hannover Fundstraße 1 C, unentgeltlich biogen
werden. Kückens.

Amtsvorstand . Vechta, den 15 . Aug. 1918.

MkiMtM«
(Für Müller).

Die Müller werden daraus hingewiesen , daß
Teil 1 der Mahlkarte für Brotgetreide dem Selbst¬
versorger mit dem Mahlerzeugnis zurückzugeben und
von diesem auftuheben ist. Teil 2 ist nach Eintra¬
gung des Mahlergebnisses in das Mahlbuch vom
Müller aufzubewahren und zmn 1 . jeden Monats,
zum ersten Male zum 1. Oktober d. Js ., (für die
Aeit dom 15 . August bis 15. September 1918) dem
Amtsvorstandemit einer Durchschrift des Mahlbuches
einzureichen.

Kückens.

MWN UM Ernte
(gesund und trocken) kann von heute an auch bei
Herrn Müller Moritz Schumacher in Vechta ab¬
geliefert werden.

Vechta. D . Schröder.

AartoffeS -Abnahme.
Wer noch Frühkartoffeln abliefern will, muß

dieselben spätestens bis Sonntag , dem 18 . d. Mts .,
abends bei mir melden.

Holdorf. Mug. Haverkamp.

Kaimt
Streutalk

Düngestückkalk
WeWalk

ist am Lager
Zof. Warnking,

Vechta.
Suche z. 1 . Sept. od.

spät , zuverlässiges , inKüche
und Haushalt erfahr, kath.

Mädchen
vomLandebevorzugt . Ho¬
her Lohn und Dausrstelle,
kl . Haushalt (2 Personen).

Frau von Stockhaussn,
Münster i . W.,
Wilhelmstr. 9.

Suche auf sogleich oder
später ein

Mädchen,
welches das Nähen er¬
lernen will.

Angebote cm B. Pütt«
mann , Lohne.

Kath. LandwirtZsohn
sucht auf sofort

Stellung
als Verwalter.

Offerten erbeten an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Suche auf sofort einen
tüchtigen

Schuhmacher-
gZsellsn

auf dauernde Arbeit.
August Kramer,

_ Lohne i. Oldb.

SMein Km
(Kaufmann) sucht, da neu
zugezogen und es an Be¬
kanntschaft fehlt , sich an
einer Zagd zu beteiligen
oder eine Jagd mitzupach¬
ten gegen gutes Entgeld.
Wenn möglich in derNähe
Goldenstedts.

Offerten unter Nr . 25
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Auf sofort einige
Arbeiter oder
Arbeiterinnen
gesucht.

Schaland L Talke,
Lohne i. Oldb.

kMirck llMge.
Lebensmittel -Verteilung.

Auf Aufschnitt 39 der roten Karten werden
nach der Kundenliste 150 Gramm Kunsthonig ver¬
teilt. Bis 22. August abzuholen.

Dinklage » 15. August 1918.
Der Verteilungs-Ausschuß.

Üartoffel -Almahme.
Am Dienstag , dem 20. d. Mts ^ vormittags

werden aus Bahnhof Lohne Kartoffeln abgenommen.
Preis per Zentner noch 8 Mk. Anmeldungenerbeten.

Lohne i. O. Franz Zerhusen.
Kaufe jeden Posten

Wel , Sims. flisW».
— Zahle Hohr Preise . —

Vechta. D . Worch ers.

UeUiWZAok ! !
Abnahme am Mittwoch , de« 21 . August,

Enten, Hähnchen und Lanlnche «,
am Bahnhof von 11 bis 3 Uhr.

Vechta. _ D. Borchers.

Nachfuge
betreffend den Jmmobil -Derkauf des Zellers

August Cermann zu Ermke.
Wenn die Stelle derstückelt wird, können aus

Wunsch des Käufers beim Wohnhause 70 Scheffel¬
saat Wiesen - und Ackerländereien beigegeben werden.

Die Kaufgelder können zur Hälfte gegen erste
Hypothek stehen bleiben.

Möllbergen i. O^ 15 . August 1918.
UkpHpkMMlN , Auktionator.

Empfehlemich in sämt¬
lichen

IM - M M-
sMMbM.

Komme sofort.
Offerten unter Nr 12

an die Geschäftsstelle d . Dl.

Zahle für Geflügel
höchste Preise. Abnahme
Morrtag, den 19 . August
von morgens 7—Vr4 Uhr
am Bahnhof bei

Gastwirt Pohlmann.
Kleine schwarz-weiße

Katze entlaufen.
Daselbst

Kaninchen
zu verkaufen.
Vechta»KImgerchagen64 a.

Rind
«ingesangen. Gegen Er¬
stattung der Unkosten ab¬
zuholen bei

Schlotmann , Spreda.
Eine milchgebende

Ziege
zu verkaufen.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Kaufe jeden Posten aus-
gekämmter

ImM « .
Vr. Schöne,

Friseur -Geschäft. Bechta^

Anläßlich des diesjährigen Vechtaer Stoppelmarktes sind auf vielfgz
Wunsch zum Besuch von Zirkus- und sonstigen Vorstellungenam Sonntag d18 . d . Mts . folgende LokaL-Sonderzüge eingelegt . (Zug 4 a , ab SchkM-
12 .40, fällt ausnahmsweise aus) . Um rege Benutzung wird gebeten.
Zug 8 a Szg 2 Szg 1 Szg z

11 .50 10LL ab I Vechta z> an 2 .50 12^11 .57 — Schledehausen ab — »8-12 .02 10L1 Daren 2.40 §12.09 10 .L3 Bakum 2 .33 ..12.17 10 .4L Vestrup 2.24
12 .21 — Darrenkamp — — ^
12 .25 10 .LL Schwichteler 2.16 AN
12.34 UM Cappeln 2.07
12.42 11 .11 Emstek 1 .59 «r
12 .55 11L1 an 1 Cloppenburg kK

"
^ ,, 1 .45 11.L

Die Betriebsleitung.
Verschiedene Sorten

Pflüge u. Eggen,
Kultivatoren,
Düngerstreuer,
SLaubmÄhlen,

KartoMsorLierer
hat in großer Auswahl
vorrätig
IL . K' L' . ZUvUrrZv,

Falkenrott.

Kaufe jüngere und ältere Arbeits,
pferde , sowie 4 bis 5 Monate alte
kräftige Fohlen.

N , 8lSLLL § S ! ck,
Telefon No. 2.

MlkMkeiU -MsMMlllW
zu Dinklage

am Samstag , dem 18 . August, nachm . ' /-L IH
im Saale des Herrn Brebeck . Redner:
Herr Prof. Kleinebrecht aus Buer»
Herr Caplan Timmen aus Nuttulv.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Geschäftsführer.

Eine landwirtschaftlicheMUW
(in der Nähe von Lohne)
ist umständehalber billig
zu verkaufen.
Näheres D. PLLtmann,

Lohne.
Erhalte morgen oder

übermorgen aus jBahnhof
Falkenrott

ScheiZlerschen
StreuZalk,

wovon ich noch abzugeben
habe , direkt ab Bahn
billiger.

Zof . Warnkmg,
Bechta.

Bestellungenauf eintreffende Ladungen

MWMWl «O g« Wm
MM (MW

baldigst erbeten.
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.
Nehme schon jetzt Bestellungenan auf Original

IR«
erste Absaat und

ßWV! ZVlMM.
Vechta . P . A. Fortmaim

Besseres , katholisches

Mädchen,
21 Jahre alt, sucht Stel¬
lung als Stütze bei Fa¬
milienanschluß.

Offerten unter Nr. 20
-an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . Oktober wer¬
den eine einfache, zuver¬
lässige

Köchin
und ein kräftiges

MAMtzl!
gesucht.
Frau Grete Schöningh,
Hundsmühlsn b . Olden¬

burg i . Gr.

Fallobst, Apfel, Birnen
sowie sämtliches Gemüse Mid «bge

streifte Vogelbeeren
kaust ständig zu Höchstpreisen
Goldenstedt . Bernhard SchlarmaM

Sammelstelle für Gemüse und Obst.

Alle Sorten

Pflüge
Eggen

Pfluggestelle
nsw. liefert billigst
Zof. Warnking,

Vechta.

Achtungrr
Hähne Pfd. 4 .00 Mk., j
EntenPfd. 4 bis 5 Mk. , Lebendgewicht
Kaninchen Pfd. bis 3.25 Mk.,)
Für Bohnen , Aepfel usrv.

zahle höchste Preise.
Leenwarden, Vechta.ß Eisenacher 8

M -Lsttene.
8 Hauptgewirm: 8
ß 20 000 Mk. bar.
» Los 1 Mk.
8 10 Lose 10 Mk.
8 Porto und Liste 40 Pfg
Z Nachnahme 30 Pfg.
8 mehr.
8 Olio WrrW,
8 Oldenburg i . Er.

Ä UMW
erhalte auf den Stationen Falkenrott , Hotzha« !̂
Lutten , Nechterseld, Bakum und Vestrup

Kaimt , genmhl. Düngekalk,
Utzkalk,Scheibler 'schenDLnge-
kalk, Düngemergel , Stückkall
und bitte um baldige Bestellung.

Vechta. Jos . WamkirG

Alle Sorten ausländi¬
scher

Tischler-
bretter,1

Hobeldielen,
Stabdielen,
SchaLdielen

auch Pitschpine , Siedpine
und polnische Kiefern sind
am Lager u . liefert billigst

Zof . Warnkmg,
VeLLa.

Statt Karten. !!
(Ä Für die uns erwiesene Aufmerksamkeit W
vz danken verbindlichst . k!
M Joseph » Büssing, Stanislaus RoelawekY - w
W Hsiur . Büssing «. Frau » geb . Knabke. fl
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ê> L <«

M?O'
>
'

a?r
- M s- '«8 § s -« FA 'S- « N L-D -Z Z « -TL L L § -2 - °>-« 8s «-»-« . « 'S '- - « «2 ^>rZ

- r: rs Z 8 „
L ^ -L « « L .Z § «»M

^ « ^ L « — L h! -2> T
^

. -V ^ K -L-LSD LAL ^ N -ÄZ ^ L » Ns.M ,
'S 8

Ld « >Li « o-
Z S .« §Ö< <2 -2ÄI

Ditt - r

8 Z-'

LZ « 8iö
r- « ^ L « 7 'DL -^
° ZLZ « S » ° Z

L 8 -cr 8 L .̂
'S

^ ^ s « ?s>L « ^^ 8 .8
^ 2 « L

H « LL ! «' iL- « « TZ « L

s» -

s , - « -
« « -S

« «--LZ
- Q, xr

LB
!7S L,
^ «2

« § Ä

^ L s ^ 'L7 ^ ^ 5S

ZGL - Z ^ ZWKK -slI ^ K«
ZLAZM ^
^»^ LLS.<2.>S , »>L>

ö L ^
F -ss '^ 'S -Z « « L«

L -8> Z^^ « § SA

"L -̂ ZZBLLZ
LL«

§ » -7-7 ^

» Z -« « ZHSZALtz ^ L
7̂" L t»̂ .

S.

r̂ Z ZT

« LZÄZFHH
TZ 8 L . - 8 ^ 2 ^ ^

Z .L « ^ -^ ^ ^ - « T ^ZLS'

ZL -
^ F - TLsL

ZIZs ^
^ L ^ Z « ^

" 8 „- <2 « -<- - '-L» L- St^ -V-, « L . <Â : ,« ^2
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